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0. Les dix commandements de ce dossier... 


Avant d'entamer toute lecture de ce dossier, il convient de donner quelques explications plus 
générales sur sa rédaction ainsi que sur le contexte de celle-ci. De cette manière, le lecteur 
pourra savoir plus exactement à quelle sauce il sera mangé ainsi que le but qui a été poursuivi 
lors de la rédaction de ce document. Pour ce faire, ces dix commandements servent de mise en 
bouche : 


1. Ce dossier a été rédigé lors de ma 3®me année de gymnase, il reflète donc les capacités de 
travail d’un étudiant de ce niveau. 

2. Ce dossier a été rédigé par une personne non-germanophone, soit, qui a appris la langue 
allemande durant sa scolarité. La langue employée ici est celle d’un gymnasien de 3ème 
année et n’a aucune prétention d’être celle d’un auteur germanophone au génie 
rhétorique reconnu. 

3. Ce dossier a été rédigé sur la base de la prise de notes lors des cours, d’une 
interprétation personnelle ainsi que selon des informations prises sur des sources 
tierces. Celles-ci proviennent essentiellement d'internet. 

4. Par la suite, ce dossier a été corrigé avec une grande bonne-princeté, bienveillance, voire 
un courage téméraire, par mon enseignante d'allemand du gymnase, principalement en 
ce qui concerne la langue, donc la forme. 

5. Ce dossier na aucune prétention scientifique et demeure la conséquence 
d'interprétations personnelles. Seules les informations factuelles (dates, lieux, 
événements, etc.) sont certaines et vérifiées. 

6. Pour les raisons énumérées auparavant, ce dossier s’adresse essentiellement à un public 
de gymnasien-ne-s approchant plus particulièrement les épreuves de la maturité. Il peut 
ainsi servir d'aide à la révision des examens précédemment mentionnés. 

7. Ce dossier suit une volonté de simplification, voire de vulgarisation. Les faits historiques 
et littéraires sont ainsi volontairement expliqués de manière concise. Des recherches 
supplémentaires seront dès lors nécessaires à toute personne curieuse den savoir 
plus... ;-) 

8. Toute interprétation en littérature demeure personnelle, raison pour laquelle ce dossier 
ne prétend pas proposer une analyse exhaustive de l’œuvre proposée. On a ici, entre 
autres, procédé volontairement à un choix de thèmes arbitraire. Pour cette raison, 
d’autres thèmes, qui ne sont dans ce dossier pas forcément abordés, sont entièrement 
discutables. Confrontez donc vos connaissances à celles qui sont proposées par le 
dossier. 

9. La lecture de ce dossier, rédigé dans la langue de Goethe, moyenne la lecture préalable 
de l’œuvre. Le dossier ne saurait donc remplacer l’œuvre susmentionnée, mais se veut 
plutôt y apporter un complément. 

10. Vous venez de lire les dix commandements... mais il est inutile de préciser qu’outre cette 
référence, ce dossier ne se veut en aucun cas parole d’Evangile. Restez donc très 
sceptiques ! ;-) 


Bonne lecture et mer(l)e pour vos examens! © 
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1. Stefan Zweig und seine Epoche 

Am Ende des 19. Jahrhunderts ist Wien die 
Hauptstadt der Österreichisch-Ungarischen 
Monarchie. Das bedeutet, dass es sich um eine 
wichtige Stadt auf der internationalen Bühne 
handelt. Stefan Zweig ist am 28. November 1881 in 
Wien geboren, unter der Habsburger Monarchie. Er 
kommt aus einer reichen und hochbürgerlichen 
Familie, die jüdisch ist und die zu dem liberalen 
jüdischen Grossbürgertum Wiens gehört. So kann er 
leicht hohe Studien unternehmen. Er besucht zuerst 
die Volksschule in der Wedertorgasse und dann das 
Maximiliangymnasium im 9. Bezirk. Da studiert er 
alte Sprachen, Geometrie und Physik, er bekommt 
sein Abitur und schreibt sich für Philosophie und 
Literaturwissenschaft an der Universität von Wien 


ein. 1: Porträt von Stefan Zweig (ca. im Jahre 1915) 
In dieser Epoche ist Wien eine kosmopolitische 


Stadt, wo es kein nationales Denken gibt. Kurz und gut ist die Stadt tolerant mit den 
Religionen, den Nationalitäten, und den Sprachen. Es gibt die grösste jüdische 
Gemeinschaft von Europa und die kulturelle Vielfalt scheint nur, natürlich zu sein. Das 
Wiener System am Anfang des 20. Jahrhunderts war für Zweig die ideale Lösung auf 
dem Weg zur besten aller Welten. 


N N 


Zweig war zwar sozial und ökonomisch 
liberal, und klar war er nicht 
kommunistisch. Obwohl die Stadt in 
einer Harmonie steht, gibt es wie überall 
Probleme mit dem Klassenkampf. In der 
Tat ist die Stadt zwischen dem 
Grossbürgertum, dem Kleinbürgertum 
und dem Proletariat getrennt, die 
~ verschiedene Stadtteile besitzen. Der 
Autor, der zum Grossbürgertum gehört 


2: Im Jahre 1900 war Wien eine kosmopolitische und und dessen Familie ein Patrizierhaus am 
dynamische Stadt, wo die Unterschiede akzeptiert wurden. Ring besitzt, sieht die sozialen 


Unterschiede wie ein Reichtum und ein 
Geschenk für eine Gesellschaft. Deshalb wäre er nicht mit Karl Marx, der Mann der „Das 
Manifest der kommunistischen Partei“ im Jahre 1848 geschrieben hat, einverstanden. In 
der Tat denkt er, dass das kommunistische Manifest die Stadt gefährdete, weil es gegen 
die Diversität treiben würde. Diese Atmosphäre von Toleranz und Respekt der 
Unterschiede wird Zweig ermutigen, die ganze Welt zu entdecken und das System aller 
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Diktaturen und aller Kriege zu bekämpfen. Das wird der Leser in dem Werk von Zweig 


oft bemerken. 


Am 28. Juli wird der Thronfolger Österreich-Ungarns Franz Ferdinand vom serbischen 
nationalistischen Gavrilo Prinzip in Sarajevo ermordet. Dieses Ereignis ist betrachtet als 
der Vorwand des ersten Weltkriegs, dessen zum Ende der Österreichisch-Ungarischen 


Monarchie und des russischen 
Kaiserreichs führen wird. In diesem 
Moment ist Stefan Zweig mit seinem 
Freund Emile Verhaeren in Belgien. Er 
hat schon einige Werke geschrieben, 
aber er beschliesst, sofort nach Wien 
zurückzukommen. Da schreibt er sein 
„Offener Brief an die Freunde im 
Fremdland“, wo er sich gegen den 
Krieg stellt. 

Während des ersten Weltkriegs 
beginnt Stefan Zweig seine Karriere 


als Autor und er lernt andere Autoren 23: Sarajevo nach der Ermordung von Franz-Ferdinand (28. Juli 1914), 


von ganz Europa kennen. Zum Beispiel 178 des ersten Weltkriegs. 


ist er mit Romain Rolland, Baudoin 

oder Hermann Hesse verbunden. Zweig hat engen Kontakt zu 
pazifistischen Künstlern und Intellektuellen, mit denen er 
gegen den Krieg kämpft. Im Jahre 1917 schreibt er ein Anti- 
Kriegsdrama „Jeremias“ und er übersetzt Dramen von Romain 
Rolland oder „Emile oder die Erziehung“ von Rousseau. 

Im Verlauf seines Lebens hat Stefan Zweig Interesse für 
Intellektuelle, die für den Fortschritt der Welt gekämpft hatten. 
Rousseau, Hölderlin, Kleist oder Nietzsche sind alle Leute, die 
progressiv waren. Sein Interesse endet mit dem Erscheinen der 
Essay-Reihe „Baumeister der Welt“ in den Jahren 1920, 1925 
und 1928 (3 Teile). Im Jahre 1928, wenn er nach Moskau in die 
sowjetische Union fährt, ist er auf dem Höhepunkt seiner 
Popularität. 

Zweig ist auch in der Welt der Oper anwesend. Als Freund des 
österreichischen Komponisten Richard Strauss beginnt er im 
Jahre 1932 eine fruchtbare Zusammenarbeit mit letzterem. 
Zusammen verfassen sie eine Oper mit dem Titel „Die 


4: Richard Strauss, österreichischer 
Komponist und Freund von Stefan 
Zweig. Er ist der Autor der Oper 
"Also sprach Zarathustra". 


schweigsame Frau“. Während Strauss den musikalischen Teil führt, scheibt Zweig die 
Texte. Zu dieser Zeit wohnt er am Kapuzinerberg zum Treffpunkt europäischer Künstler. 
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Am 30. Januar 1933 kommt Adolf Hitler an die Macht 
und Deutschland wird eine Diktatur. Das System von 
Zensur wird von den Nazis in Deutschland eingesetzt 
und beginnt mit der berühmten Verbrennung von 
Büchern. Da werden alle Werke von Zweig verbrannt 
zum „Schutz des deutschen Volks“. Trotz seiner 
Anhänglichkeit für die Demokratie ist Stefan Zweig 
indirekt betroffen. Österreich ist seit 1919 eine 
Republik „Die erste Republik Österreich“, und ist total 
unabhängig von Deutschland. Der amerikanische 
Präsident Thomas Woodrow Wilson hat die 
Demokratie nach dem ersten Weltkrieg eingeführt. 

Im Jahre 1934 ist das demokratische Österreich im 
Zentrum einer Welt, wo die Diktaturen wechseln. Der 


5: Porträt von Engelbert Dollfuss (1892-1934), Kanzler der Epoche, Engelbert Dollfuss, der total 
CEIC Mener KANAE gegen den Nazismus ist, möchte im Jahre 1934 
Alliierte finden, um gegen Deutschland zu kämpfen, 
obwohl er die Schwierigkeiten in der Welt von Hitler und Mussolini kennt. Sein 
Rettungsversuch wird ein Scheitern in der österreichischen Politik, denn Dolfuss wird 
von den Nazis am 25. Juli 1934 ermordet, nachdem er eine Diktatur für die Rettung 
Österreichs gebildet hat. 
Nach dem Fall Dollfuss wird Österreich in Zusammenarbeit mit Hitler vom Kanzler Kurz 
von Schuschnigg geführt. Im Jahre 1934 wird das Haus von Stefan Zweig in Salzburg von 
der österreichischen Heimwehr durchgesucht. Da erträgt er nicht mehr das System und 
er beschliesst, nach England umzuziehen. Er wird von seiner Sekretärin, Lotte Altmann, 
begleitet werden. Er hatte schon mit einer jüdischen Frau, Friderike von Winternitz, 
geheiratet, aber er unterschreibt die Trennung mit dieser Frau im Jahre 1937. Dann 
führt er sein Leben mit Lotte Altmann Nk: 
weiter, bis zum Tod. 
Am 12. März 1938 findet der Anschluss 
in Österreich statt. Während sein Land 
jetzt deutsch geworden ist, bekommt 
Stefan Zweig eine  britannische 
Staatsbürgerschaft. Seine Freundin, 
Lotte Altmann bleibt eine 
Staatsbürgerin in England. Deshalb wird 
sie von den Verwaltungen mit einer 
Internierung in ein Arbeitslager 


Bundesarchiv, Bild 148-1985-083-11 
Foto: o.Ang. | März 1938 


bedroht. Die Emigration von Zweig wird 6: Anschluss in Österreich, die Nazis marschieren in Innsbruck (März 


von Freud, einer seiner Freunde, im 1939) 
Jahre 1938 gefolgt. Der 
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Psychoanalytiker stirbt im Jahre 1939 in London und Zweig hat die Grabrede für ihn 
gehalten. 

1939 ist auch das Jahr des Beginns des zweiten Weltkriegs. Mit seiner englischen 
Staatsbürgerschaft fängt Zweig an, Vortragsreisen nach Paris, New-York, Brasilien, 
Argentinien und Uruguay zu machen. Unser Intellektueller kann das Klima in Europa 
nicht mehr ertragen. Deshalb beschliesst er, den Kontinent zu verlassen. In seiner neuen 
Heimat arbeitet er über Werke wie „Amerigo- Geschichte eines historischen Irrtums“ 
oder „Brasilien- Ein Land der Zukunft“. Der Leser kann direkt empfinden, dass Zweig 
seine Hoffnung auf Amerika und die neue Erde setzt, weil es keine Hoffnung mehr in 
Europa gibt- nur Nacht, nur Nebel-. Er interessiert sich auch für Montaigne und beendet 
seine Autobiografie „Die Welt von gestern“, wo er seine Nostalgie ausdrückt. 

In Petropolis, bei Rio de Janeiro, wo er sich im Jahre 1941 installiert, empfindet er den 
Mangel an Möglichkeiten, die notwendigen Recherchen für seine neuen Arbeiten 
machen zu können und gleichfalls den Mangel an stofflichen Anregungen, der mit dem 
Zugang zu den muttersprachlichen Quellen versiegt war. 

Im Jahre 1942 findet die Wannsee 
Konferenz statt mit, als Ergebnis, der 
Endlösung. Deutschland muss den Krieg 
gewinnen, deshalb muss der Staat Gewinn 
machen und weniger Geld ausgeben. Seit 
dem 1. Februar 1942 werden 
Ausrottungslager gebaut, der Nazismus 
tritt in seinen unmenschlichen Teil ein. 
Kurz nach der Wannsee Konferenz findet 
auch eine Niederlage des Britischen 
Empires statt, und es gibt auch eine 


Offensive in Lybien mit dem Ziel Suez- 7: stadt und Dom von Petröpolis, in der Nähe von Rio de Janeiro 
Kanal, schliesslich fällt die Stadt von (Brasilien), wo Stefan Zweig gestorben ist 

Singapur. Deutschland von Hitler hat 

seinen Höhepunkt erreicht, Zweig ist aufs höchste bestürzt. Am 22. Februar 1942 begeht 

er mit seiner Frau Selbstmord, denn er hat keine Hoffnung mehr, eine bessere Welt zu 
sehen. 

Der letzte Satz eines seiner Abschiedsbriefe lautet: 


„Ich grüsse alle meine Freunde. Mögen sie die Morgenröte noch sehen nach langer Nacht. 
Ich allzu ungeduldiger gehe ihnen voraus.“ 


2. Werksprofil 

„Schachnovelle“ wurde im Jahre 1941 von Stefan Zweig geschrieben. Es handelt sich um 
seine letzte Erzählung. Jedoch war sie erst nach Zweigs Selbstmord veröffentlich 
worden. Man sagt, dass es sich um die Novelle oder das Kultbuch für die Freunde des 
königlichen Spiels handelt. In dem Werk wird die dämonische Seite des Spiels analysiert 
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und zur Sprache gebracht. Schach ist in der Tat das intellektuellste Spiel und es bewirkt 
sowohl Rettung als auch Verderben. 
Ausserdem ist „Schachnovelle“ eine 
psychologische Erzählung und Spiegel ihrer 
Zeit. Im März 1938 war Hitlers Wehrmarkt 
in Österreich einmarschiert und hatte 
somit die Grenzen eines souveränen 
Staates überschritten. Für Zweig war klar, 
dass er mit Hitlers Einmarsch, sein Land 
endgültig verloren hatte. 

In dieser Novelle verarbeitet Zweig 
Erfahrungen von Verlust, Einsamkeit, 
Bedrohung, und Niederlage, indem er einen 
aussichtslosen Kampf mit einem 


übermächtigen Gegner schildert. 8: Der Elefant Chess von Daniel Merriam (1963-...) 


3. Aufbau der Novelle 

In der Novelle wird der Leser mit einer Erzählgegenwart konfrontiert, die von einem Ich- 
Erzähler berichtet wird. Der Anfang der Novelle findet auf einem Schiff statt, das nach 
Buenos-Aires fährt. Jedoch folgt die Schrift der Strategie der Binnenerzählung, wie in der 
Novelle „Die Angst“ von Maupassant, oder anderen Geschichten. Es gibt oft Rückblenden, 
die auch Biografien oder Lebensgeschichten (von Czentovic und Dr. B) sind. 


I. Einleitende Vorstellung vor dem 
Ablegen des Schiffs. Der Erzähler 
wird auf Czentovic aufmerksam. 
IL. Erste Rückblende: 
Lebensgeschichte von Czentovic: Es 
handelt sich um eine indirekte 
Vermittlung, die vom Erzähler 
berichtet wird. 
III. Der Erzähler ködert Czentovic. 
Schachamateure treten gegen den 
Weltmeister an. 

e Erstes Kräftemessen 


zwischen Czentovic und o Ein schiff in der 1950er, auf dem der Ich-Erzähler mit seinen Schiffskameraden 
Mac Connor. Die Partie stehen könnte. 
endet mit einem Remis. 
IV. Zweite Rückblende: Lebensgeschichte von Dr. B. Es handelt sich um eine direkte 
Vermittlung, die von ihm selbst berichtet wird. 
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V. Zweites Kräftemessen zwischen Czentovic und Dr. B: Die Partie endet mit einem Sieg 
von Dr. B. 
e Drittes Kräftemessen zwischen Czentovic und Dr. B: Die Partie endet mit einer 
Niederlage von Dr. B. Dann beschliesst er aufzugeben, um nicht wahnsinnig zu 
werden. 


4. Die Figuren 
In der Novelle gibt es vier Hauptfiguren, die sind: Czentovic, Dr. B., Mac-Connor und der 
Ich-Erzähler. 


LTEILAAHMERHANDIUNG| a — 
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Dr B. 

Zuerst weiss man nichts über ihn. Man weiss nur, dass er ein Retter aus dem Nichts ist. 
Dann lernt man ihn kennen. Man erfährt, dass er ein Schachamateur ist, der ungefähr 40 
Jahre alt ist. Er scheint sehr blass zu sein und ist in Verwirrung. 

Wenn der Ich-Erzähler ihn analysiert, sieht er, dass er nervöses Zucken um die 
Mundwickel hat. Er denkt, dass er zu schnell gealtert hat. 

Sein Schicksal ist, dass er ein Darsteller der Opfer des Nazi-Systems ist, der von heute 
auf morgen aus dem Beruf gerissen wurde, um interniert zu werden. Dann bekommt er 
eine brutale Gehirnwäsche und er hat keinen Kontakt mehr mit seinem Umfeld. Er hat 
auch keine Tätigkeit mehr und ist ein „Sklave des Nichts“! geworden, losgelöst von 
allem, was menschliches Leben lebenswert macht. 

Man kann einen Parallelismus mit dem Leben von Stefan Zweig beobachten. In der Tat 
kommt Dr. B aus Österreich und er ist, wie der Autor, ein gebildeter Mann. Man erfährt, 


15, auf Seite 104+ 112 
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dass er aus einer grossbürgerlichen Familie stammt, die zum Adel gehört. Wie alle 
grossbürgerlichen Familien unterstützt diese Familie den sozialen und ökonomischen 
Liberalismus, und sie war gegen den Nazismus. Deshalb wurde Dr. B. interniert. 

Dr. B. verkörpert den Typus des Exilanten, der seine Heimat nicht verliert, obwohl der 
Wahn von ihm Besitz nimmt, und er in seiner Zelle einen Teil seines Ichs verliert. 

Dr. B. ist schliesslich das Gegenteil von Czentovic. In der Tat weiss man, dass er gebildet 
ist und er ist an die Universität gegangen. Während Czentovic kaum spricht, sieht man, 
dass Dr. B. ein guter Redner ist, obwohl er eine diskrete Figur ist. Ausserdem kann er 
Situationen sprachlich analysieren und er wiederholt, was er erlebt hat. 

Man weiss nicht viele Sachen über die physische und moralische Persönlichkeit von Dr. 
B. Ausser dass er ein Intellektueller ist. Man kennt zum Beispiel seinen Namen nicht. 


Mirko Czentovic 

Czentovic ist der Schachweltmeister, der mit den anderen Fahrgästen reist. Obwohl er 
die ausserordentliche Begabung eines Wunderkinds hat, ist er kein intellektueller 
Mensch. Er spricht sehr wenig. Als er klein war, wurde er von dem Ortpfarrer 
empfangen. Denn er war der Sohn eines südslawischen Donauschiffers, der gestorben 
ist, als Mirko 12 Jahre alt war. 

Schach ist sein einseitiges Talent. Das fantasielose Genie hat auch eine stumme Logik. 
Für ihn ist Schach nur eine Schlacht mit dem Gegner. So kann man sagen, dass die Welt 
von Czentovic nur aus den 64 Feldern des Schachbretts besteht. Er ist ein reduzierter 
Mensch, der auch unpolitisch ist. Aber trotz allen Anstrengungen gelingt es dem Pfarrer 
nicht, Czentovic zu erziehen und zu bilden. Er wird als „maulfaules und dumpfes Kind“ 
beschrieben, dessen Gehirn nur schwerfällig arbeitet. Sein Talent in Schach ist zwar 
bemerkenswert, aber die Bewunderung der anderen Leute hört auf, wenn sie sehen, 
dass er apathisch, stumpfsinnig und kontaktarm ist. Czentovic ist wahrscheinlich eine 
leidenschaftslose und unzugängliche Schachmaschine geworden. Er tritt zuerst als 
primitiver analphabetischer „Roboter“ auf, der fast automatisch die kalte Schachlogik 
beherrscht. Er spielt mit einer Art mechanischer Präzision und hat seit Monaten kein 
Spiel verloren. Es wäre doch nicht unmöglich zu denken, dass Zweig mit der Figur von 
Czentovic das System der Kriegsmaschinen und den Start einer neuen Technologie 
kritisiert. 

Ein anderer Aspekt des Verhaltens von Czentovic ist, dass er an Geld und Macht 
interessiert ist. In der Tat will der Schachweltmeister immer bezahlt werden, bevor er 
gegen einen Gegner spielt. Im Verlauf des Buchs sieht man, dass Czentovic der Welt 
seine Überlegenheit zeigen will, das beweist seinen Willen zur Macht. Es ist auch wichtig 
zu sagen, dass Czentovic keinen angenehmen Charakter hat. Er ist aggressiv und 
arrogant und macht alles, um seinen Gegner zu nerven. Wenn er mit Dr. B. spielt, macht 
er seinen Gegner wahnsinnig und bringt ihn aus der Fassung?. Er übt Druck auf Dr. B. 
aus. Dann ist ein Parallelismus zu dem Psychoterror, den sein Gegner während seiner 
Isolierung erduldete. Man sieht hier, dass Czentovic total gefühllos ist und kein 


? jemandem aus der Fassung bringen : Faire perdre son sang-froid a quelqu’un. 
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Verständnis und keinen Respekt für den anderen hat. Der Schachweltmeister ist nur 
eine Kriegsmaschine, die seine Figuren vorrückt, wie eine Armee während einer 
Schlacht. Seine einzige Hoffnung ist, seinen Gegner zu besiegen. Schliesslich quittiert er 
den Zusammenbruch von seinem Gegner mit Selbstgefälligkeit und mit mitleidslosem 
Hohn. 

Auf dem Schachbrett hat Czentovic Erfolg, doch im Leben ist er eine groteske, und 
beinahe komische Figur. 


13 Unterschiede zwischen Cz. Und Dr. B. 

Der ganze Text ist auf Spannungen gebaut und es gibt manchmal grosse Gegensätze 
zwischen den Figuren. Dann kann der Leser die Unterschiede zwischen den Figuren 
analysieren. 


Unterschied | Czentovic Dr. B. 

1 Provinzler Er kommt aus einer Weltstadt 

2 Er stammt aus schlichten | Er stammt aus wohlhabender, 
Verhältnissen traditionsreicher Familie. 

3 Stumpfsinniger Eindruck Wahre Intelligenz 

4 Er wirkt unsympathisch | Sympathisch (Umgänglichkeit, 
(Unpünktlichkeit, Höflichkeit, Hilfsbereitschaft, usw.) 
Unhöflichkeit...) 

5 Verschlossenheit Er gibt eine offene Darlegung seiner 

Biografie. 
6 Er hat eine grosse Arroganz. Er möchte nicht auffällig wirken. 
7 Er ist ungebildet. Er ist gebildet => Dr. B. ist ein 
Akademiker. 

8 Er spricht mit einer | Er berichtet rhetorisch versiert. 
verkümmerten Sprache. 

9 Gestörtes Seelenleben: als Defekt | Gestörtes Seelenleben: Als ein in der 
von klein auf. Haft erworbener Defekt. 

10 Als Schachprofi: ein todsicherer | Als Amateur: nur ein Aussenseiter. 
Typ. 

11 Schach ohne Einbildungskraft: er | Er zieht Figuren in der Vorstellung: 
braucht ein Schachbrett er ist ein Eidetiker. 

12 Psychologisches Spiel Kein psychologisches Taktieren 

13 Unerschütterlichkeit beim Spiel. | Nervöse Unrast. 
Ruhe und Selbstsicherheit 


Mac-Connor 

Mac-Connor ist ein Ingenieur, der sich auch auf dem Schiff während der Reise befindet. 
Er hat, wie Czentovic, einen ungesunden Ehrgeiz. Er hat auch Ähnlichkeiten mit dem 
Schachweltmeister: 


10 
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e Beide sind Geschäftsleute 
e Beide sind aufihre Person fixiert 
e Beide haben Selbstsicherheit, Selbstgefälligkeit und Unhöflichkeit. 


Der Ich-Erzähler 

Man weiss nicht viele Sachen über ihn. Zum Beispiel kennt man seinen Namen nicht, 
aber man denkt, dass er aus Österreich kommt. Das Interesse dieser Figur in der 
Geschichte ist, dass er neugierig für die Psychologie ist und er macht psychologische 
Porträts seiner Schiffskameraden. Damit versteht man die Verhalten der anderen 
Figuren und die Gefühle, die der Erzähler empfindet, wenn er mit Czentovic, Mac-Connor 
oder Dr. B. konfrontiert wird. Es ist leicht zu lösen, dass der Ich-Erzähler aus demselben 
Land wie Dr B. kommt, Österreich. So haben die zwei Männer dieselbe Geschichte mit 
dem Nazismus erlebt. 

Es ist interessant, einen Parallelismus mit dem Leben von Stefan Zweig festzustellen. In 
der Tat unternehmen beide Schiffsreisen. Die Reise nach Buenos-Aires könnte auch eine 
Passage des Lebens von Zweig sein, wenn er nach Südamerika fährt. 


5. Schachspiel nach dem Standpunkt der Spieler 

Die vier Hauptfiguren haben einen verschiedenen Standpunkt über das Schachspiel. In der 
Geschichte kann das zu einer Debatte führen. So könnte der Leser seine Analyse verbessern 
und die Identität der Hauptfiguren besser verstehen. 


e Czentovic: In Czentovics Leben repräsentiert 
das Schachspiel seinen Erfolg, und fast seinen 
einzigen Erfolg! Aber für den 
Schachweltmeister ist das Spiel keine 
Leidenschaft und keinen Zeitvertreib mehr. 
Schach ist nur eine Weise, um Geld zu 
verdienen, um Macht zu besitzen, um seine 
Überlegenheit zu zeigen. Kurz und gut, um zu 
zeigen, dass er der Beste ist! Aber hat der 
Schachweltmeister noch Freude, wenn er 
spielt? Ausser Geld würde man das nicht 
sagen. 

e Dr. B.: Der Akademiker ist jetzt abhängig 
geworden. Schach ist seine Droge und sein 
Geist ist jetzt mit dem Spiel verbunden. Als er 


in seiner Zelle war, während seiner Isolierung 10: Das Schachspiel wurde wahrscheinlich am 
von der Gestapo, hat er zum Glück ein einziges Anfang des Mittelalters von den Arabern 

| | erfunden. Da hatte es schon eine wichtige 
Buch gefunden. Es handelte sich um ein Buch Stelle. Bild: Buchmalerei des 11. Jahrhunderts- 
mit 150 Meisterschachpartien und es gelang ^Abû al-Qäsim Firdawsi de Tüs 
ihm, es zu stehlen. Da lernte er, das königliche 


Spiel zu spielen. Für den Österreicher war Schach eine Rettung aus dem Nichts, 
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eine intellektuelle Aufforderung. Damit konnte er momentan das Nichts, in dem 
er lebte, verlassen. Das Nachspielen der Schachpartien- natürlich ohne Brett- 
schult seine Vorstellungskraft und die Technik des Vorausdenkens und 
Kombinierens; sein Intellekt bekommt dadurch Nahrung. Er lernt dann, gegen 
ihn selbst zu spielen. Wenn er Schach gegen Czentovic spielt, beginnt er zu 
zittern. Er scheint, wahnsinnig zu werden und lebt eine Rückblende in seiner 
Vergangenheit, als Häftling der Gestapo. Der Erzähler, der unruhig ist, bemerkt, 
dass er wahnsinnig geworden ist. 

e Mac Connor: Der amerikanische Tiefbauingenieur versteht zwar wenig von 
Schach. Mit der Hilfe von Dr. B. erreicht er ein Remis gegen Czentovic, aber allein 
hätte er verloren. Für ihn ist der Sieg ziemlich wichtig. Im Buch ist er die Figur 
der Selbstbestätigung, wie Czentovic. 

e Der Ich-Erzähler: Im Buch ist der Ich-Erzähler der einzige, für den Schach 
wirklich ein Spiel ist. Es handelt sich um eine Zerstreuung (=distraction) und um 
ein unbeschwertes Vergnügen. Statt Schach gegen Czentovic schaut er lieber die 
menschlichen Verhaltensweisen der anderen Figuren. Er ist ein Zeuge im Kampf 
gegen Czentovic und Dr. B. Er beobachtet die Psychologie der anderen 
Menschen, aber er ist unfähig, die Strategien zu analysieren. 


6. Czentovic und Adolf Hitler: Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
Als Zeuge der Zeit Hitlers in Deutschland und in 
Österreich. Zweig hat zweifellos Ähnlichkeiten in 
der Figur von Czentovic mit dem Führer Adolf 
Hitler gezeigt. In der Tat kann man auffällige 
Parallelen zwischen Zweigs Schachmeister und 
Adolf Hitler feststellen: 

e Beide stammen aus der Provinz. 

e Beide kommen aus einfachen 

Verhältnissen. 


e Beide erleben den frühen Verlust des - í 
Vaters 11: Während Czentovic ein Talent für Schach hatte, hatte Hitler 


e Beide scheitern in der Schule. PS PTS als Rednertalent. Hier, während einer Rede in 


e Beide weisen eine „einseitige 
sonderbare Begabung“ (S. 16) auf. Czentovic als zäher Arbeiter im Schachspiel/ 
Hitler als Rednertalent. 

e Beide sind Aussenseiter, die später Weltkarriere machen. 

e Beide haben plumpe Manieren (Unbildung) 

e Beide sind grausam und mögen das Machtgefühl. 


Trotz allem ist Czentovic nicht der vollkommene Zwilling des Führers. Es gibt auch 
Unterschiede zwischen den zwei Personen: 
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e Czentovic braucht das Schachbrett anschaulich, er hat einen totalen Mangel an 
Vorstellungskraft, er verfügt nicht über die Fähigkeit zum Blindspiel. 

e Hitler hatte eine ausgeprägte Vorstellungskraft, ein fotografisches Gedächtnis. Er 
neigt zur Gefühlskälte und zur Unnahbarkeit. Aber beide, Czentovic und Hitler, 
repräsentieren das Stärkere, das Übermächtige, die Gewalt, die dem Gegner (oder 
Feind) keine Chance lässt. 


7. Pessimistischer oder optimistischer Schluss? 

A. Pessimistisches Ende: Das Ende ist eine Niederlage der Kultur gegen die stumpfe 
Aggression eines talentlosen Manns. Europa ist der Barbarei des Nationalsozialismus 
unterlegen. So kann man hoffnungslose Verhältnisse in Deutschland, in Österreich und 
in den von den Nazis besetzten Gebieten sehen. Und auf die Situation des Exils. Der 
Widerstand ist zwecklos: die Gewalt, die die Schwächen des Gegners rücksichtslos 
ausnutzt, hat das letzte Wort. Dr. B. erlebt eine persönliche Tragödie. Das Duell mit 
Czentovic hat gezeigt, dass der physische Druck der Haft bei ihm dauerhafte Spuren 
hinterlassen hat. 

Dr B. ist ein von den Nazis gebrochener Mann, für ihn ist ein geregeltes Leben nicht 
möglich, er ist physisch gebrochen. 

Endlich ist das Schachbrett die Verkörperung der Grenze zwischen Normalität und 
Wahnsinn. 


B. Optimistisches Ende: Dr. B. hat das Unfassbare geleistet, indem er den übermächtigen 
Gegner sogar besiegt hat. Trotz der Niederlage am Ende bleibt er für den Leser der 
weitaus sympathischere der beiden Gegenspieler und- was noch mehr zählt- der 
moralische Sieger. Darüber sagte Stefan Zweig: 


„In meinen Novellen ist es immer der dem Schicksal Unterliegende, der mich anzieht.“ 


Im Scheitern kann man ein Zeichen sehen: So wie Czentovic überwunden werden kann, 
so wird eines Tages Hitler besiegt! 


8. Interpretation 

Es gibt mehrere Interpretationsweisen in „Schachnovelle“. Oft kommen sie aus 
verschiedenen Themen, die im Buch entwickelt werden. Zweig, in seinem Buch, wollte 
zweifellos eine Botschaft äussern. 


e Die Technologie: Czentovic ist der Schachweltmeister, aber im Grunde hat er 
keine Seele. Er spricht nicht und hat keinen Sinn der menschlichen Verhältnisse. 
Nur für Geld spielt er, die Gefühle der anderen interessieren ihn nicht. Empfindet 
er Gefühle? Die Frage bleibt offen, obwohl man sieht, dass er seine Niederlage 
gegen Dr. B. nicht akzeptiert. Während der Partie scheint er nicht zu sehen, dass 
sein Gegner total verrückt wird. Er macht alles, damit sein Gegner wahnsinniger 
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wird. Im Verlauf des Buchs werden die Zuschauer von diesem gefühllosen Mann 
immer mehr irritiert. Durch die irritierte Analyse des Erzählers kann man einige 
Elemente des Verhaltens von Mirko Czentovic wahrnehmen. Der Mann, der 
früher ein „maulfaules und dumpfes Kind“ war, hat immer eine zähe und kalte 
Logik. Der amtierende Schachweltmeister tritt als primitiver analphabetischer 
„Roboter“ auf, er beherrscht fast automatisch die kalte Schachlogik und spielt mit 
einer Art mechanischer Präzision. Deshalb hat er seit Monaten kein Spiel 
verloren. Im Verlauf des Buchs wird Czentovic mit einer Maschine verglichen. Er 
spricht nicht, überlegt nicht, versteht den menschlichen Kontakt nicht. Jedoch 
handelt er wie ein „Roboter“, der seine Geste automatisch macht. Sein Ziel ist nur 
zu gewinnen. Durch das Porträt von Mirko Czentovic warnt Stefan Zweig vor der 
kalten Technologie, die man in dem Krieg benutzt. Vielleicht denunziert er diese 
Kanonen, diese Maschinenpistolen, diese Flugzeuge, die jeden Tag unschuldige 
Leute töten. Diese Maschinen, die nur dem Menschen gehorchen, mit dem Ziel, 
die Welt zu erobern. Man soll wiederholen, dass Zweig immer gegen den Krieg 
war. Deshalb wollte er das Zeitalter der Maschinen denunzieren. Er kämpfte 
gegen einen Menschen, der erleichtert war, die Beförderung seiner 
Schwierigkeiten und seiner Gefühle zu machen. Ein erleichterter Mann ist ein 
Mann, der keine Gefühle empfindet, der vielleicht aus Liebe zu seiner Heimat in 
den Krieg geht, aber der Leute grundlos und gedankenlos tötet, denn er muss der 
Verwaltung seines Lands gehorchen, nur weil er es machen muss, ohne zu 
überlegen, wie eine Maschine. 

e Bedeutung des Schachspiels: In Zweigs Buch ist das Schachspiel mehr als ein 
Spiel. Für jede Figur hat das Spiel eine andere Bedeutung. Das bedeutet, dass 
Czentovic, Mac-Connor, Dr. B. und der Ich-Erzähler eine verschiedene Beziehung 
mit letzterem haben. Schach ist eine Wissenschaft oder eine Kunst geworden: 
Diese Sache, die die Leute verfolgt. Man kann sogar eine Überlegenheit des 
Schachspiels über Dr. B. sehen, der total wahnsinnig geworden ist. Für letzteren 
ist auch das Spiel eine Droge, während das für Czentovic eine Weise ist, Geld zu 
verdienen, oder für Mac-Connor eine Möglichkeit, seinen Ehrgeiz zu 
verwirklichen. Vielleicht denunziert Stefan Zweig die Wirkung, die ein Spiel auf 
uns haben kann, und inwiefern der Mensch von einem Spiel beeinflusst werden 
kann. Wenn man über Droge, 
Abhängigkeit, Geld oder Ehrgeiz 
spricht, scheinen der Zeitvertreib oder 
das Vergnügen nicht mehr zu der Partie 
zu gehören. Ist Schach immer ein Spiel? 

e Parallelismen zur Realität: 
„Schachnovelle“ kann auch der Zeuge 
des Lebens von Stefan Zweig sein. In 
der Tat sieht man mehrere 
Anspielungen auf sein Leben im Verlauf | 
der Geschichte. Bei der Schachnovelle À 
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ist eine Interpretation sinnvoll, die sagt, dass die Novelle auf der Autobiografie 
des Autors und auf dem historischen Kontext basiert ist. Zuerst kann man Stefan 
Zweig mit der Figur des Ich-Erzählers vergleichen. In der Tat sind beide 
Emigranten, die auf einem Schiff nach Südamerika fahren. Während des 
Nazismus ist auch Zweig aus seiner Heimat geflohen, denn er ertrug das 
politische System nicht mehr. Dr. B. ist der Grund seines Mitleids. Durch diese 
Empathie kann der Leser Zweigs Widerstand gegen das Nazi System analysieren. 
Man sieht, dass er Bewunderung für den Akademiker hat, denn er versteht seine 
Vergangenheit. Er kennt die Realitäten und die Leidenschaften der Leute, die in 
Österreich unter dem Nazismus gelebt hatten und scheint, aufständisch zu sein. 
Jedoch hat der Ich-Erzähler keine Empathie mit der Figur von Czentovic, der 
Gemeinsamkeiten mit Adolf Hitler hat. Diese Unstimmigkeit ist noch ein Beweis, 
damit der Leser den Widerstand von Zweig sehen kann. Und wenn wir über Mac- 
Connor sprechen, sehen wir, dass er auch ehrgeizig und selbstbestätigt ist. Er ist 
die Verkörperung des Politikers wie Philippe Pétain, der ein Karrierist ist, und 
den Vorgesetzten befürchtet, denn er findet, dass es besser für ihn ist, mit dem 
Führer zu arbeiten. 

Die Niederlage von Czentovic gegen Dr. B. ist ein sehr wichtiges Symbol in dem 
Werk von Zweig. Sie verkörpert den Sieg der Bescheidenheit über den Ehrgeiz. 
Man kann einen Parallelismus mit einer eventuellen Revolution der Leute sehen, 
die in einem Konzentrationslager sind oder mit einem möglichen Krieg. Während 
der Partie ist das Schachbrett ein Schlachtfeld geworden, wo die Figuren 
kämpfen, um zu siegen. Czentovic ist allein, um seine Legionen zu führen, 
während Dr. B. die Unterstützung des Publikums hat. Dr. B. bekommt doch die 
Solidarität der Zuschauer, die Opfer eines ehrgeizigen Schachweltmeisters sind. 
Zusammen werden sie den Stärkeren besiegen. Das ist, was am Ende geschieht. 
Damit kann der Leser mehrere Parallelismen mit der Geschichte machen. 
Vielleicht hat Zweig die Hoffnung, dass die Häftlinge der Konzentrationslager sich 
gegen die Macht auflehnen können. Oder hat er die Hoffnung, dass eine Allianz 
Deutschland besiegen wird? Der Leser, der heute die Schachnovelle liest, könnte 
vielleicht diese Schlacht mit der Operation Neptune, die von den Alliierten gegen 
die Aschenmächte geführt wurde, vergleichen. Vielleicht handelt es sich um eine 
der letzten Hoffnungen von Zweig auf einen Sieg der Demokratie über die 
Diktatur und den Faschismus? Eine Sache ist klar, Zweig hat diese Hoffnung 
verloren, als er den Fall von Singapur erfuhr. 
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9. Mögliche Themen zum Aufsatz 

a. Inwiefern kann man sagen, dass „Schachnovelle“ eine engagierte Novelle ist? Analysieren 
Sie die historische Perspektive der „Schachnovelle“. Zeigen Sie Beispiele, die die Meinung 
von Zweig über die europäische Lage und seine persönliche Erfahrung darstellen. 


b. In dieser Novelle kann man sagen, dass Schach eine wichtige Rolle in der Psychologie 
und in der Entwicklung der Geschichte spielt. Analysieren Sie die Rolle des Schachs in der 


Schachnovelle und den Standpunkt jeder Figur über dieses Spiel. 


c. In seiner Schachnovelle denunziert Stefan Zweig den Krieg und, vor allem, die 
Technologie seiner Epoche. Analysieren Sie diese Meinung durch den Text. 


d. Die Debatte über das Ende der „Schachnovelle“ ist sehr umstritten. Zeigen Sie diese 
Kontroverse und geben Sie Ihre persönliche Meinung darüber. 
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